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Gizm’l'che

Thurmdächer.
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des nothwendigen flärkeren Schwindens des Holzes in der

Querfafer bei Bauten, die für längere Zeit berechnet find,

ficherlich nicht bewähren wird_«

Es empfiehlt lich, die vorftehend ange-

führte Bauweife wieder mehr in die Conf’rruction

einzuführen: die ganze Laß auf vier Gratfparren

zu 'ftellen, welche Hirnholz auf Hirnholz ge«

Ptofsen werden, herumlaufende Ringe anzuordnen,

die Seitenfelder durch gekreuzte (Holz— oder

Eifen-) Diagonalen zu verfireben. Der Kaiferftiel

braucht nur in den oberen Stockwerken vor-

handen zu fein, um den Zufammenfchlufs der

Gratfparren zu erleichtern und das Thurmkreuz

aufzunehmen.

Eine ähnliche, aber wefentlich weniger

gute Conftruction zeigen die Thurmhelme der

St. Marienkirche in Lübeck"”). Auch hier if’t

eine innere, vierfeitige Pyramide angeordnet;

aber das Thurmgerüft befieht aus einzelnen, von

einander unabhängigen ftehenden Stühlen,

welche nach oben, der Verjüngung der Innen-

pyrarnide entfprechend, geneigt find. Die Ver-

bindung der einzelnen Stockwerke mit einander

durch die Sparren und die innere Querver-

flrebung ifi: mangelhaft. Thatfächlich find bei

diefen Thürmen bedeutende Formveränderungen

im Laufe der ]ahrhunderte eingetreten.

%) 0tzen'fche Thurmdächer. Die von

0izm in neuerer Zeit conftruirten Thurmdächer

find fowohl in ihrer Gefammtanordnung, wie in

der Ausbildung der Einzelheiten in hohem Maße

bemerkenswerth. Der Gefammtanordnung zu—

nächft ift eigenthümlich, dafs alle trapezförmigen

Felder der achtfeitigen Thurmpyramide — fo

weit möglich — mit gekreuzten Schrägltäben

verftrebt find; zwifchen je zwei Stockwerken ilt

ferner ein herumlaufender Pfettenring angeordnet,

deffen einzelne Hölzer lich in die Gratfparren

fetzen. Werden die Gratfparren bis zur gemein—

famen Auflagerebene hinabgeführt, fo ergiebt

fich ein fiabiles, räumliches Fachwerk, wie in

Art. 124 (S. I61) nachgewiefen iPt. Abgefehen

von der Spitze und den lich kreuzenden Gegen- =

diagonalen if‘c diefes Fachwerk fogar [tatifch

181) Befchrieben von Schwiem'ng in: Zeitfchr. f. Bauw. 1894,

S. 505 u. Bl. 62, 63.

132) Nach den von Henn Geheimen Regierungsrath Profel'l'or

Otzzn zu Berlin freundlichft zur Verfügung geflellten Zeichnungen.

Fig. 377.
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Hauptthurm der Kirche zu Apolda 1“).

„150 11. Gr.


